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Karlsruher Zeitung .
Nr . 93 . Samstag , den 3 . April 1830 .

Badischer Geschichtskalender .
Johann Georg , Kurfürst von Sachsen , veranstaltete im Jahr i.6zo einen Konvent der protestantischen Fürsten zu

Leipzig , der vom 8 . Febr . dis Z . April dauerte. Markgraf Friedrich V. von Baden - Durlach bewirkte auf die¬

sem Konvente , baß die protestantischen Fürsten den Entschluß faßten , sich der weitern Vollstreckung des Restitutions -
Ediktes , als welches gegen die kaiserliche Wahl -Kapitulation streite, mit gewaffneter Hand zu widerseze » , und hierzu
gemeinschaftlich eine Armee von ro .ooo Mann zu stellen .

Baden .

Programm
über die bei dem Leichenbegängniß des in
Gott ruhenden GrvßherzogS LudwigKönig ,
licher Hoheit statt findenden Feierlichkeiten .

Samstag , den Z . April , wird die öffentliche Aus ,
sezung der Leiche des verewigten Regenten in dem Trauer ,
saale statt finden .

Die General , und Flügeladjutanten versehen den
Dienst .

Mittags um 12 Uhr versammeln sich in dem Rest,
denzschlvß zur Trauercvur die Staatsminister und Mit¬
glieder des Staatsministeriums , die Oberhofs und Hof¬
chargen und sonstige zu dem Hof gehörende Kavaliere ,
die Generale , Stabs - und Odervffiziere der Garnison .

Um i Uhr wird dem Publikum der Zutritt gestattet .
Der Eingang zu dem Trauersaal ist durch das Schloß¬

gartenthor bei der Hofapothcke , und der Ausgang durch
das Schloßgartenthor bei der Hvfküche.

Um 7 Uhr Abends werden die Eingänge zu dem
Trauersaal geschloffen.

Von k Uhr Abends an werden drei Zeichen mit allen
Glocken der Schlvßkirche und der Stadtkirchen gegeben.

Auf daS erste Zeichen marschirt die zu dem Leichcn -
kondukt bestimmte Abtheilung des Gardckavallerie -Regi ,
ments in den inner « Schloßhof , und stellt sich gegen-
über dem Residenzschlvsse auf .

Die Stadtthore werden gesperrt .
Die Garnison bildet das Spalier von der Schloßwache

an bis an die evangelische Stadtkirche .
Die Leibgrenadlergarde stellt sich gegenüber derStadt -

> kirche auf .
Das Lürgerrnilitär schließt die Straße vom rechten

Flügel deS Spaliers gegen die Kirche.
Aus das zweite Glockenzeichen , das um halb 9 Uhr

erfolgt , versammeln sich im Residenzschlvsse die Staats ,
minister und Mitglieder des Staatsministeriums , die
Oberhvf , und Hofchargen und sonstige zu der Leichenbe¬
gleitung bestimmte Hvfkavalicre , die Generale , Stabs ,
und übrigen Offiziere , welche nicht bei der Truppenauf ,

stellung verwendet sind ; ferner die Ministerial , und an¬
dern Departements bis zum Ministerialrath einschließ¬
lich , der Kreisdirektor mit den zwei ältesten Kreisrä -
then , die Geistlichkeit beider Konfessionen , die Stadt¬
direktion mit dem Oberbürgermeister , dem Stadtrath und
zwei Mitgliedern des Bürgerausschusses , die Beamten
des Landamts Karlsruhe .

Auf das , Punkt <- Uhr erfolgende dritte Zeichen bege¬
ben Sich Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog in Begleitung der Prinzen des Hauses nach
dem Trauersaal , worauf von dem Hofpredigcr Martini
daS Gebet verrichtet wird .

Nach dessen Beendigung treten die zum Tragen der
höchsten Leiche bestimmten acht General -Majors zu dem
Sarg .

Der Leichenwagen , von einem Offizier und zwölf
Mann Garde du Corps eskvrtirt , fährt unter das
Schloßportal .

Vier Fahnenjunker bringen den Baldachin an den
Eingang des Trauersaals .

Der Sarg von den acht General -Majors getragen ,
denen zwölf Unteroffiziere der Leibgrenadier -Garde bcisie-
hen , wird von der Estrade gehoben , und unter Vertre¬
tung der vier Oberhofchargen als Lrauermarschällc , nach
dem Leichenwagen gebracht .

Am Ausgang des Trauersaals nehmen vier General -
Lieutenants den Baldachm aus den Händen der Fahnen¬
junker , und tragen denselben über dem Sarg bis an den
Leichenwagen , wo er wreder von den leztern übernommen
und nach der Stadtkirche gebracht wird .

So wie die höchste Leiche unter dem Schloßportal an¬
kommt , nimmt die im Schlvßhof aufgestellte Garde du
Corps das Gewehr auf ; und wenn der Sarg in den Lei¬
chenwagen gebracht ist , geht der Leichenzug in folgender
Ordnung vor sich :

1 ) Eine Eskadron Garde du Corps .
2) Die ganze Hof - und Landjägerei , geführt vom

Land -Oberiägermeister von Kettner . ( Rechts und
links ein Fackelträger .)

A) Ein Trauermarschall , führend das zum Oberhof¬
marschallamt und den übrigen Hofbranchen gehö¬
rige höhere Personale , an welches sich das Per -
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sonale der Domänenkanzlei des Höchstseeligen Groß¬
herzogs anschließt . Die Leib - und Hofmedici .
( Rechts und links ein Fackelträger .)

4 ) Ein Trauermarschall , welchem die sämmtlichcn
Hofpagen paarweise folgen . ( Rechts und links
ein Fackelträger .)

5) Ein Trauermarschall , welchem die Geistlichkeit
beider Konfessionen , geführt von dem Kirchen ,
rath Katz , folgt . ( Rechts und linkö ein Fackel,
träger .)

6) Zwei adelige Trauermarschälle ; diesen folgen die
Ordensträger : ( Rechts und links ein Fackelträ¬
ger .) s) Der Grvßherzogl . Sachsen -Weimarsche
Falkenorden , getragen von dem Kammerherrn von
Ausienberg . Der Großherzogl . Hessische Hausvr ,
den , getragen von dem Kammerherrn von Lotz ,
Heck, c) Der Kbnigl . Würtembergrsche Orden der
Krone , getragen von dem Kammerherrn von
Perglas , 8) Der König ! . Hannoverische Guel ,
phcnorden , getragen von dem Kammerherrn von
Beust . o) Der Kdnigl . Darerische St . Hubertus ,
vrden , getragen von dem Kammerherrn von Gem -
mingen -Michelfeld . k) Der König ! . Schwedische
Seraphinenvrden , getragen von dem Kammerherrn
von Reck, g ) Der König !. Dänische Elephanten -
vrden , getragen von dem Kammerherrn von Leu ,
trum . Ir ) Der König !. Französische Orden der
Ehrenlegion , getragen von dem Kammerherrn von
Eemmingen -Sleinegg . >) Der König !. Ungarische
St . Stephansorden , getragen von dem Kammer ,
Herrn von Daumbach . A ) Der König !. Preußi¬
sche schwarze und rvthe Ädlervrden , getragen von
dem Geheimen Rath Baur von Eißeneck. 1) Der
Kaiser ! . Russische St . Andreas , und St . Alexan -
der-Newskyorden , getragen vom Geheimen Rath
Graf Denzel -Sternau . ( Rechts und links ein
Fackelträger .) in) Die Großherzoglichen Orden ,
der Orden der Treue , der Karl Friedrich Militär ,
Verdienstorden und der Orden des Kähringer Lv-
wens , getragen von dem Finanzminister von
Böckh. r>) Das Schwert , getragen von dem
General,Lieutenant von Schäffer . (Rechts und
links ein Fackelträger .) v) Der Scepter , getra¬
gen von dem Hof -Oberjägermeister Grafen von
Waldkirch . x ) Die Krone , getragen von dem
Staatsminister und Minister des Innern , Frei ,
Herrn von Berckheim. <j ) Das Herz , getragen
von dem Staats - und Kabinetsminister , wie auch
Minister des Großherzvglichen Hauses und der
auswärtigen Angelegenheiten , Freiherrn von Der ,
stett.

7) Die vier Trauermarschälle : Oberkammerherr Frei¬
herr von Edelsheim , Oberhofmarschall Freiherr
von Gayling , Wirklicher Gcheimerrath Freiherr
von Wechmar , Oberccremonienmeister Freiherr
von Ende . ( Rechts und links ein Fackelträger .)

L) Das Paradepferd , von den Stallmeistern Hierthes
und Wentz geführt .

9) Der Leichenwagen mit acht Pferden bespannt , jedes
Pferd von einem Stabsoffizier unter Assistenz eines
Stallosfizianten geführt .

Die vier General - Lieutenants halten die vier
Ecken des Leichentuchs , auf jeder Seite gehen vier
General,Majors als Träger . ( Rechts und links
acht Fackelträger .)

10) Das Trauerpferd , geführt von den Stallmeistern
Kerner und HormcS .

11 ) Seine Königliche Hoheit der Großher¬
zog , umgeben von den General - und Flügeladju¬
tanten und dem dienstthuenden Maitre , Oderpost ,
direkter Freiherrn von Fahnenberg , und den Kam ,
merherren von Ehrenberg und von Degenfeld .
( Rechts und links ein Fackelträger . )

12) ScineHoheit der Markgr af Wilhelm . Dienst :
die Kammerherren von Neveu und von Stetten . Ad,
jutant : Hauptmann Fischer. ( Rechts und linksein
Fackelträger .)

1Z) Seine Hoheit der Markgraf Maximilian .
Dienst : die Kammerherren von St . Andre und von
Steube . ( Rechts und links ein Fackelträger .)

.14) Seine Durchlaucht der Fürst v o n Fü rste n berg .
Dienst : Kammerherr von (Lemmingen . ( Rechts
und links ein Fackelträger .)

15 ) Die hier .anwesenden Standesherren .
16 ) Die Hofkavaliere der Frau Markgräfin Amalie

K. H . und der Frau Großherzogin Stephanie
K. H . , und jene des Großherzvglichen Hofes , die
nicht in dem Zuge funktiouiren . ( Rechts und links
ein Fackelträger .)

17) Ein Lrauermarschall , welchem die Mitglieder des
Staatsministeriums und das Personale des Gehei¬
men Kabinets folgen .

18) Ein Trauermarschall , führend das Ministerium des
Großherzvglichen Hauses und der auswärtigen An¬
gelegenheiten , an welches sich das Personale der
demselben untergeordneten Brancken anschließt .
( Rechts und links ein Fackelträger .)

19) Ein Trauermarschall , das Justizministerium füh¬
rend . ( Rechts und lmks ein Fackelträger, )

20 ) Em Trauermarschall , das Ministerium deS Innern
mit seinen Branchen führend . ( Rechts und links
ein Fackelträger .)

21 ) Ein Trauermarschall , welchem das Ministerium der
Finanzen mit seinen Branchen folgt . ( Rechts und
lmks ein Fackelträger .)

22 ) Ein Trauermarschall , führend das Kriegsministe ,
rium mit denjenigen Offizieren , die nicht im Leichen ,
kondukt oder im Spalier verwendet sind . ( Rechts
und links ein Fackelträger .)
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23) Ein Trauermarschall , welchem folgt — das Kreis -
direktorium mit dem Personale der Stadtdirektion
und des Landamts , der Oberbürgermeister , der
Magistrat und eine Deputation des Bürgeraus -
schusscs . ( Rechts und links ein Fackelträger .)

24 ) Eine Eskadron Garde du Corps .
So wie der Leichenzug an der Kirche ankommt , wirb

von der Musik der Lcchgrenadier -Garde der Choral "Je¬
sus memc Zuversicht« gcspM .

Las Spalier des Lürgcrmilitärs öffnet sich , um die
Eskadron Garde du Corps durchzulassen , derselben folgt
ebenfalls das Hof - und Landjägerperscnal .

Der Land-Oderjägermeistcr mit den Oberforst - und
Forstmeistern erwarten den Zug am Eingang der Kirche,
treten sodann , geführt von einem Cercmonienmeister , in
die Kirche , und nehmen ihren Plaz links an der Estrade .

Die sull 5 bezeichnte Abkheilung des Kondukts
nimmt ihren Plaz rechts an der Estrade .

Die Pagen stellen sich auf beiden Seiten auf die Stu¬
fen der Estrade .

Dre Geistlichkeit nimmt auf der Estrade , und zwar
auf der Seite der Kanzel , ihren Plaz ein .

Die Ordensträger stellen sich rcchlö und links auf die
untersten Stufen des Katafalks ,

Die Jnsignicnträger auf die vordere zweite Stufe

desselben .
Sobald der Sarg bei der Thüre der Kirche angc -

largt ist , nehmen die vier General -Lieutenants den
Baldachin aus den Händen der Fahnenjunker , und tra¬
gen solchen über dem Sarg bis an die Stufen des Ka¬
tafalks , wo ihn die lcztern wieder von ihnen überneh¬
men und zurück bringen .

Der Sarg wird sodann auf den Katafalk gehoben
und das Herz auf den Sarg gelegt .

Die acht General -Majors als Träger stellen sich
rechts rnd links auf die zweite Stufe , — die vier
Gencral -Lirut ' Nauts aber auf die vier Ecken der obersten
Stufe deS Katafalks .

Die vier Oberhofchargcn treten vor den Katafalk
auf die Esirade .

Seine Königliche Hoheit der Grvßherzvg
besteigen den Thron , die Prinzen des Grvßherzoglichen
Hauses nehmen auf Len für Hdchsisie bestimmten Ta -
bourets Plaz .

Die Srandcsherrcn erhallen ihre Pläze auf der
Estrade nächst dem Thron .

Der Dienst stellt sich hinter den Sizen auf .
Die Hofkavaliere nehmen ihren Plaz auf der Estra¬

de links vcm Katafalk ein .
Die hierauf folgenden weitern Abtheilungen des

Kondukts füllen den übrigen untern Lheil der Kir¬
che aus .

Bei dem Eintritt des Kondukts in die Kirche wird
eine feierliche Trauermusik von dem Hoforchesicr auf -

geführt , welche so lange fortwährt , bis der Sarg auf
dem Katafalk ruht , wo sodann der bestimmte Choral¬
gesang beginnt .

Nach dessen Beendigung hält Prälat Häffell die
Trauerrede .

Zum Schluß wirdein zweiter Choral gesungen , wäh¬
rend welchem der Sarg von dem Katafalk gehoben und
in die hinter demselben befindliche Gruft gebracht , und
daselbst von dem Hofprediger Martini eingesegnet wird .

Während des Zugs und der Traueihandlung werden
in den vorgefchricbenen Intervallen die Kanonen gelbst .

Der Eintritt in die für das Publikum vorbehaltene
Emporkirchen findet nur gegen Vorzeigung von Einlaß¬
karten statt .

Sonntag , früh um 9 Uhr , wird in sämmtlichen Kir ,
chen der Trauergottesdienst gehalten .

Karlsruhe , den r . April >83o .
Auf Allerhöchsten Befehl .

Frhr . v . Gayling .

Mannheim , den Z l . März . Nach einem von dem
Grvßherzoglichen Justizministerium eingelangten Aufträ¬
ge an die Vorstände des Großherzoglichen Oberhofgerichts
und Hofgerichts , haben diese beiden Kollegien heute in
ihren Rathssizungs - Sälen Seiner Königlichen Ho¬
heit dem jezt regierenden Grvßherzvg Leopold den
Huldigungs -Eid geschworen.

Mannheim , den 2 . April . Seine Königli¬
ch eHoheit der Großherzog Leopold hatten
sogleich bei Allcrhöchstihrem Regierungsantritt dem Grvß¬
herzoglichen Kreisdirektor Herrn Fröhlich dahier den gnä¬
digsten Auftrag crthcilt , die Huldigung im ganzen Um¬
fang des Neckarkreiscs vorzunehmen .

Zu diesem Ende versammelte sich gestern die hiesige
Bürgerschaft in der vormaligen Jcsüitenkirche . Der lan¬
desherrliche Kommissarius eröffnete die Feierlichkeit mit
einer kurzen , der hohen Wichtigkeit des Gegenstandes
angemessenen Anrede, worin , nach einem dankbaren Rück¬
blick auf die Negententugcnden des uns so unvermuthet
entrissenen Hvchstscligen Großherzogs , die in den Aller¬
höchsten Patenten vom 3« . v . M . von Unserem nun re¬
gierenden durchlauchtigsten Souverain gegebenen tröstli¬
chen Zusicherungen als Bürgschaften unseres künftigen
Glückes herausgehoben wurden . Aus der Seele aller An¬
wesenden antwortete Herr Stadtdirektor Wnndt in Worten
der Rührung , des Vertrauens und der herzlichsten Liebe ,
und wie mit einem Munde schwuren Alle den Eid der
unverbrüchlichsten Treue .

In der Zwischenzeit erwarteten sämmtliche hiesige
Hof - und Staaksdiener nebst der Geistlichkeit beider Kon¬
fessionen im Rittersaale deö Grvßherzoglichen Schlosses
den landesherrlichen Kommissarius , und nachdem der¬
selbe auch hier den Akt mit einigen erhebenden Wor¬
ten eröffnet hatte , leisteten alle Anwesenden den feierli¬
chen Eid .

Herzlicher kann vom Main bis zum Bodenfee diese be¬
deutsame Feier nicht begangen worden ftyn , und mit
den Nächsten am Throne rufen wir einmüthig : Heil !
Heil ! Unserm Großherzog Leopold !

( Mannh . Zeitung .)
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Frankreich .
Pariser Börse vom 30. März .

Sprozent . Renten : ioü Fr . zz , zo Cent . — Aprvz .
Renten : 65 Fr . 53 , 50 Cent . — 4 '/ .Prozent . Renten :
105 Fr . 60 Cent .

- 7 Es heißt : Das Ultimatum , welches dem Dey von
Algier durch den Befehlshaber der Fregatte Circe zugestellt
wurde , endige sich mit den Worten : "Der König von
Frankreich begehrt eine öffentliche Genugthuung und acht¬
zig Millionen Entschädigung für die Knegskvsten .«

( Messager des Chambres .)
— Der H . Schiffskapitän Frcycinet , Mitglied des In¬

stituts , wird demnächst eine neue Reise um die Welt an -
treten . ( Messager des Chambres .)

Hierauf erwiedert der Moniteur : Wir können als ge¬
wiß melden , daß H . von Freycinet , ehe er eine neue
Reise um die Welt anrntt , vorher die Herausgabe sei¬
ner Reise auf der Urania beendigen will , deren Beendi¬
gung , es ist wahr , sehr nahe ist.

— Prächtige Säulen von inländischem Marmor sind
so eben zu Paris angekommen , und im Louvre niederge¬
legt worden . Sie sollen dem Könige von Hrn . Galiffet ,
dem Entdecker der Steinbrüche , welche die Marmor¬
blöcke zu den Säulen lieferten , gezeigt werden . Dieser
Marmor , als Muster geschickt , vereinigt alle Eigen¬
schaften , die man in dem Marmor erster Qualität sucht :
die Härte , wovon die Schönheit der Politur wesentlich
abhängt ; die Lebhaftigkeit und Mannigfaltigkeit der Far¬
ben , woraus der Kontrast und die Mannigfaltigkeit des
Effekts entspringt . Einige dieser Marmorgattungen kön¬
nen zu öffentlichen Monumenten , andere mit dem größten
Erfolge zu Marmor - Möbeln und für die Zimmerdekora¬
tion gebraucht werden . Die Marmorgruben liegen bei
Tholouet , 6 bis 10 Kilometer ( 2 '/ , Stunden ) von der
Stadt Aix ; man findet dort Blöcke von jeder Größe .

— Das Gedicht des Hrn . Daru über die Astrono -
m ie ist so eben im Buchhandel erschienen.

— Es sollen demnächst 8000 eiserne Bettladen ( und
nicht blos zoo , wie früher gemeldet wurde ) zu Mar¬
seille ankommen .

Rouen , den 2g . März . Der Winter hatte die
Auswanderungen der Elsässer, Schweizer und Deutschen ,
die sich in Havre nach Nordamerika einschiffen, unter¬
brochen . Gestern ist eine ziemlich große Anzahl solcher
Emigranten mit Wägen angekommen , beladen mit ih¬
ren Familien und allerlei Geräthe .

Großbritannien .
London , den 27 . März . In der Kammer der Ge¬

meinen wurde das Ausgaben -Budget des Seeministe¬
riums diskutirt . Nach dieser Diskussion scheint es , daß
man künftiges Jahr mit dem Bau neuer Linienschiffe innr
halten wird , weil England deren genug hat ; allein die
Anzahl der großen Fregatten wird alsdann noch nicht in
komplettem Stand scyn.

Italien .
(Königreich Sardinien .)

II . MM . der König und die Königin von Sardi¬
nien sind am 18. März auf einer Fregatte von Nizza
nach Genua abgereist , und am iy . daselbst angekommen .

Niederlande .
Brüssel , den 28 . März . Der Anklage -Akt gegen

die Herren de Potter und Konsorten ist nun erschienen.
Ludwig de Potter , 44 Jahre alt , zu Brüssel ; Franz .
Tielemans , alt Zo Jahre , Referendar beim Ministeri¬
um der auswärtigen Angelegenheiten , im Haag ; Adolph
Bartels , 27 Jahr alt , Gelehrter , Redakteur des Jour¬
nals Catholique , zu Gent , sind angeklagt , durch ge .
druckte Schriften die Bürger unmittelbar zu einem
Komplotte oder frevelhaften Unternehmen in der Ab¬
sicht , die Regierung dieses Landes umzuändern oder zu
vernichten , angereizt und diese Thal als Urheber , Mit¬
urheber oder Mitschuldige begangen zu haben ; Joh .
Jak . Cochä - Mommens , Zc> Jahre alt , Drucker und
Verleger des Journals Courrier deS Pays -Bas , zu
Brüssel ; Eduard Vanderstraeten , Zo Jahre alt , Dru¬
cker und Verleger des Journals Beige , zu Brüssel ;
Joh . Bapt . de Neve , zr Jahre alt , Drucker und Ver¬
leger der Journale Catholique u . Vaderlander , zu Gent ,
als Mitschuldige der hier oben bezeichneten Thatsachen ;
ein Verbrechen , welches durch die Art . 102 . , 87 - , yo . ,
50 . und 60 . deS Strafgcsezbuchs vorhergesehen ist . Der
General - Prokuratur erklärt , daß folgende Umstände
aus den Papieren und der Instruktion dieser Sacke
hervorgehen : "Nach dem Sturze der kaiserl . franz . Re¬
gierung sah man in den belgischen Provinzen mehrere
politische Partheien entstehen , die nicht allein die Bil¬
dung deS Königreichs der Niederlande überlebten , son¬
dern auch nach der Verkündigung des Grundgesezes
fortbestanden . Die gerechte Strenge der Gerichtshöfe
wußte jene dieser Partheien zu unterdrücken , welche m
ihren Unternehmungen gegen die neue Ordnung der
Dinge am verwegensten war , und sich auf das Anden¬
ken ihrer Triumph « im Jahre 1739 stäzte . Die per,
sdnlicken Tugenden und das weise Benehmen des Für .
sten , dem das L00S dieser Provinzen war anvcrtrant
worden , legten den andern Stillschweigen und Unter¬
werfung auf . Seit mehrern Jahren freute sich das
Königreich der tiefsten Ruhe ; die friedlichen Bewohner
kosteten die Früchte einer milden und väterlichen Ne¬
gierung ; daS Grundgesez ward , in so weit es die Um¬
stände erlaubten , in Vollziehung gcfezt. Dieser Zustand
von Ruhe sollte indessen nicht lange dauern . Der Par -
theigeist war noch nicht vergessen. Das Ende des Jah¬
res 1828 war bestimmt , neue Brandfackeln der Zwie¬
tracht sich wieder entzünden zu sehen. Für dieses Mal
schienen die Plane derjenigen , welche Unruhen und
Mißvergnügen zu erregen suchten, umfassender , bestimm¬
ter und zusammenhängender zu seyn . Alle Mittel wur¬
den ins Werk gefezt , um die beiden großen Abtheilun -
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gen des Königreichs , die eine gegen die andere , auf -
zuhczen und den Bewohnern der südlichen Provinzen
Haß und Abscheu gegen die Regierung Sr . Maj . ein-
zustdßrn . Drc ganze Nation ward aufgcfordert , sich
in die Reihe desjenigen zu stellen , was man die Op¬
position nannte . Diejenigen , welche die Zwietracht er -
rcgien , hüllten sich in den Mantel der Religion , um
desto leichter den gemeinen Haufen , den sie mit dem
Namen Masten bezeichnten , dahin zu bringen , sich zu
empören und ihnen in ihren Unternehmungen behülf -
lich zu scyn . Mehrere Journale , die bis dahin unter
sich insgesammt wenig Eintracht gereizt hatten , schie ,
neu sich plötzlich unter die nämlichen Fahnen gestellt
zu haben . Der "Beige « , der "Catholique « und der
" Courrier des Pays -BaS « zeichneten sich als die heftig¬
sten und übelgesinntesten aus . Im November des
nämlichen Jahres 1828 ließ der Angeklagte de Pottcr ,
der seit einiger Zeit in die Blätter der sogenannten Op¬
position schrieb , in den "Courrier des Pays -Bas « zwei
Artikel einrückcn , wegen welcher er vor Gericht gezo¬
gen wurde . Er rief in den zwei Artikeln zur öffentli¬
chen Verachtung und zu allen Folgen des Volköhasscs
gegen diejenigen auf , die seiner Parthei nicht ergeben
waren ; dies zweckte dahin , jene unglücklichen Schau¬
spiele zu erneuern , von welchen die Rcvoluzionen Bra¬
bants und Frankreichs so schreckliche Andenken zurück-
gelaffcn haben . De Potter ward , weil er gesucht hatte ,
unter den Bürgern Mißtrauen und Zwietracht zu erre¬
gen , durch den Assiscnhof von Brüssel zu einer Ein¬
sperrung von ist Monaten und zu einer Geldbuße von
iocx) st. verurthcilt . Diese Verurtheilung , welcher
strafbare Umtriebe von Seite der Anhänger des Ange¬
klagten de Potter folgten , führte jene Parthei nicht zur
Ordnung zurück , die ihn zu einem ihrer Häuptlinge
gewählt zu hgden schien . Im Gegentheile vermehrte
sich jene Parthei bedeutend und zeigte sich bald ganz
öffentlich. Sie nahm eine eigene Benennung an , und
ließ ihre Fahne wehen , von welcher der angeklagte
Barthels , Mitarbeiter am "Catholique « , ein Muster
lithographier « und zum Verkauf ausstellen ließ . AuS
dem Innern seines Gefängnisses überschwemmte der
angeklagte de Potter das Publikum mit Schriften und
Broschüren , die bestimmt waren , die Gemüther immer
mehr und mehr gegen die Regierung des Königreichs
anfzurcizen . Er legte sich den Namen Demophile
( Vvlksfreund ) bei , und fuhr fort , in die Journale ,
die seiner Parthei als Werkzeuge dienten , zu schreiben.
Der angeklagte Lielemans war , ehe die Regierung
ihn anstclltc , Redakteur eines Oppositions -Journals ,
das er in Gent herausgab . Später nahm er Theil
an der Redaktion des "Belge « und des " Courier des
Payö - Das .« Er stand in den innigsten Freundschafts -
Verbindungen mit dem Angeklagten de Polter , welchem
es von jener Zeit an ein Leichtes feyn mußte , ihn an
seine Parthei zu knüpfen . Zwischen beiden Angeklag¬
ten ward eine sehr khätige Korrespondenz geführt . Nach
dem , was aus dieser Korrespondenz hervorgcht , bestan¬

den die innigsten Verbindungen zwischen diese » beide»
leziern Angeklagten und mchrern Mitgliedern der Ge¬
neralstaaten . Will man ihnen hierin glauben , so zähl¬
ten sie diese Deputaten unter ihre eifrigsten Anhänger ,
und unter diejenigen , die von ihnen am leichtesten zu
leiten waren . Die OppcsitivnSblätter machten ihre
Wünsche für die Abänderung oder di « Vernichtung der
jezigen Regierung , sey es vermittelst einer Trennung
der beiden Theile des Königreichs , ftp es selbst durch
die Anwendung der Intervention der fremden Mächte ,
öffentlich bekannt . Nach der Annahme des Budgets
im Monat Dezember 1829 traten der "Catholique « , der
" Beige « und der "Courrier des Pays -BaS « aus allen
Schranken der Ordnung und Achtung für die Autori¬
tät . Die revvluzivnäre Tendenz dieser Blätter , welche
stets weiter gieng , schien ein neues Unternehmen gegen
die Regierung von einer noch verwegneren Art , als
alle frühern zu weissagen . Und wirklich sah man , nach
einigen vorläufigen , in den übrigen Journalen der so¬
genannten Opposition bekannt gemachten Artikeln , in
dem "Catholique « und dem "Belge « vom Zl . Januar
1832 die Artikel erscheinen , deren Inhalt folgt . ( Der
Anklage -Akt wiederholt hier wörtlich den ersten Entwurf
zu einer Nazi0nal - Subscripti0n , der zu Lüttich,
Namur , und in mehreren Provinzen am Ende Januars
durch die Journale bekannt gemacht wurde .) Dann
fährt der Anklage -Akt fort : Am nämlichen Tage sah
man diesen Artikel in zwei andern Blättern , dem "Po -
litique « und dem "Courrier de la Meuse « , die zu Lüt¬
tich erscheinen. Der "Courrier des Pays -BaS « machte
ihn ebenfalls in seiner Nummer vom 1 . Febr . bekannt .
Dieß war , wie man bald sehen wird , nur eine Art
von Vorspiel , um einen Vorwand zu einem Konföde¬
rations -Plane zu liefern , der durch den angeklagte «
Ticlemans entworfen worden war , und den Einwoh¬
nern des Königreichs durch den ««geklagten de Potter
angekündigt werden sollte. Dieß wird klar , da der
" Bclge « und der " Courrier des Pays -Bas « am Z . Fe¬
bruar folgendes Schreiben bekannt machten . (Hier
theilt der Arcklagc- Akt ein Schreiben deS Hrn . de Pot¬
ter vom i . Febr . mit . ) Dieses Manifest , fährt der
Anklage -Akt fort , ward durch den " Catholique « in sei¬
ner Nummer vom 4 > Febr . wiederholt . Ferner liest
man im "Catholique « vom 6. Febr . : In Erwartung ,
daß die Nazional -Konföderation definitiv werde
vrganifirt werden , vernehmen wir , daß starke Sum¬
men in den meisten Hauptörtern der Provinz erhoben
worden sind , und daß die Kollekte zu Saint Nicolas ,
Menein und Roulers in Thätigkeit ist . Hierauf ent¬
hält das nämliche Blatt vom 7. Febr . einen Artikel ,
dessen Inhalt folgt - ( Hier folgt ein Artikel des "Ca -
tholique « , betitelt : Von der Nazi 0 n al -Sub scr ip -
tion , -er einige Betrachtungen über den Plan des
Hrn . de Potter nebst einigen Andeutungen über dessen
weitere Ausführung enthält . )

(Schluß folgt .
'

Während man von Jahr zu Jahr den Handel der
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Stadt Gent zunehmen sicht , wird es nicht ohne Interesse
seyn , auch die allmählige Zunahme ihrer Bevölkerung
zu kennen :

Bevölkerung im I . I6l5 : 6o,775 Seelen .
- - - 1620 : 65,764 -
- - - 1625 : 69,922
- - , 1630 : 61,941 -

Die Einwohnerzahl der Stadt Gent hat also binnen
15 Jahren zugenommen um 2,,i66 Seelen .

Polen .
kÄ Warschau , den 21 . März . In der Lubliner Woi-
^

wodschaft wird eine englische Baumwollenspinnerei ange -
^ legt werden , die an Großartigkeit und zweckmäßigerEin -
^ richtung sich ähnlichen Anstalten des Auslandes an die

Seite stellen dars. Sie ist auf 50,000 Spindeln berech¬
net , und daS ganze Unternehmen erfordert ein Kapital
von mehr als i '/ Million . Der Unternehmer ist ein H .
William Jones aus Manchester .

P r e u s s e n.
Berlin , den 26. Marz . Nach Inhalt deS gestri¬

gen Militär-Wochenblatts hat der kbnigl . General - Major
und Kommandant des hiesigen Jnvalidcnhauses , v . Putt¬
kammer, die Erlaubniß erhalten , das von des Großher¬
zogs von Baden k . H . ihm verliehene Kommandeur-Kreuz
des Zähringer Löwen -Ordens zu tragen.

Schweiz .
Am 20 . März wurde zu Kn - .tweil im Kanton Lu¬

zern durch unvorsichtiges Schießen bei einer Kindtaufe eine
Feuersbrunft veranlaßt , die 6 Häuser und eben so viele
Scheunen verzehrte , und einer blödsinnigen Weibsperson
den Flammentod brachte .

Türkei .
Von der serbischen Gränze , den 20. Marz .

Man erwartet in Serbien täglich die Ankunft eines tür¬
kischen Bevollmächtigten aus Konstantinopel , welcher
mit den serbischen Häuptern die in dem Frieden von
Adrianopel stipulürte Einverleibung der sechs Distrikte
an Ort und Stelle vollziehen soll . Der Fürst Milosch
hat sich zu dessen Empfange bereits an die Gränze bege¬
ben , und zugleich alle serbischen Obrigkeiten aufgefcr,
deit , ihm mit gebührender Auszeichnung entgegen zu
kommen . Dieser Schritt hat auf das Volk einest sehr
guten Eindruck gemacht , und die Einflüsterungen einiger
unruhigen Köpfe widerlegt , welche unter dem immer
argwöhnischen Volke das Gerücht zu verbreiten suchten ,
daß die Pforte den Traktat von Adrianopel nicht erfüllen ,
und am wenigsten die sechs Distrikte Serbien einverlei¬
ben werde . Fürst Milosch soll sich mit dem Projekte zu
Errichtung eines regulirten Militärs beschäftigen , daS
aber nur aus Fußvolk , und zwar größtentheils auö Jä¬
gerbataillonen bestehen soll , da die Nazion vorzüglich zu
dem Dienste dieser Waffengattung geeignet scheint.

Livorno , den 24. März . Nach Aussage eines von
Malta angekommenen Schiffers war die russische Flotte
am 10. März von dort unter Segel gegangen , um nach
der Ostsee zurückzukehrcn : sie begegnete aber der engli¬
schen Lombarde Infernal , und kehrte in Folge der von
diesem Schiffe erhaltenen Signale wieder nach Malta
zurück. Wie es heißt , hatte diese Bombarde einen russi¬
schen Kourier an Bord , welcher die Ernennung des Ad¬
mirals Ricord an die Stelle des Grafen Heyden brachte .
Die Flotte würdedemnach auf Leztern , der sich noch in der
Levante befindet , warten , um von ihm heimgeführt zu
werden . — Haber , Gerste und sonstiger Schiffsprooiant
wird dermalen in unserm Hafen für die französische Ex¬
pedition in Menge aufgekauft. Mit gespannter Erwar¬
tung sieht Italien dem Resultate dieser Unternehmung
entgegen . Die Küsten Afrika's in zivilssirten Händen
würden dem Handel des mittelländischen Meeres einen be
deutenden Schwung geben , das Innerevon Afrika wür¬
de ihm ein unermevlicheS Feld,eröffnen. Für ganz Eu¬
ropa würde diese neue Abzugsquelle seiner Jndustrieprv-
dukte von Bedeutung seyn. Uebrigens spüren wir schon
auf unserm Plaze die Wohlthat der Befreiung Griechen¬
lands , indem sich ein lebhafter Verkehr mit demselben
anknüpft ; bedeutende Ankäufe von Manufakturwaaren
sind für jene Gegenden , so wie für die Levante gemacht
worden .

Auszug auS den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

2. April Barometer Therm. Hygr . Wind.
M. 7 27 Z. 7,4 L. 6,7 G. 49 G. SW .
M. 2 27 Z . 6,5 b. 15,7 G . 46 G . SW .
N. 8 27 Z. 6,5 L. 10,7 G. 50G > SW .

Leichtes Gewölk — trüb — Abends etwas regnerisch.

Psychrometrische Differenzen : 2.2 Gr. - 4.7 Gr. - 4.4 Gr.

Todes - Anzeigen .
Es hat dem Allmächtigen gefallen , den Großherzogl.

Badischen Obristen , Kammerherrn und Ritter des Msii -
tär -Vcrdienst -OrdenS , Karl Grafen von Sponeck , in
seinem 59 . Lebensjahre , am 50. März d . I . , durch einen
Schlagfluß schnell und sanft von dieser Welt abzurufen.

Indem die Hinterbliebenen den Verwandten und Be¬
kannten von diesem traurigen Ereigniß Nachricht erthei -
len , verbitten sie sich alle Beileidsbezeugen.

Hierdurch erfülle ich die traurige Pflicht, meinen na,
hen und fernen Gönnern und Freunden den am heutigen
Mittwoch ^ auf t Uhr , im 41 . Lebensjahre , zehnten
Wochenbette , und neununddreißigften Tage nach glückli¬
cher Entbindung , staktgefunden , für mich und meine un¬
erzogenen vier Kinder schmerzlichsten Tod, meiner ewig
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unvergeßlichen Gattin , Franziska , geb . Stern , mit

der Bitte um stille Therlnahme , und wohlwollende Fort -

sezung bisheriger Freundschaft , ergebenstanzuzeigen .

Villingcn , den 5 l . Marz lLZO .
I . Vetter ,

Oberbürgermeister .

A n z
lagen erscheint bei

e t g e.
Velten , Kunst ' undZn i 4

Musikhändlcr in Karlsruhe :

Die sehr ähnlichen Abbildungen Ihrer König¬
lichen Hoheiten des Großherzogs Leopold
und der Frau Großherzogin Sophia von
Baden , auf Stein gezeichnet von I . Hurter , auf
das feinste französische Velinpapier gedruckt in der

lithographisch -artlsttschen Anstalt des Verlegers .

Beide Portraits werden zusammen um den sehr billigen
Preis von 2 fl . 42 kr. abgegeben — und nach den Num »
mern der Besteller versandt .

Man erbittet bei Erthcilung des Auftrags den Betrag
sogleich kranco mitzusendcn , oder die Erlaubniß

'
zu crthci »

len , solchen auf der Post nachnchmen zu dürfen .
Wer fünf Exemplare nimm », erhalt das 6te gratis ;

für Packung wird nichts berechnet ; für die Schönheit der
Arbeit und Aehnlichkeit wird garanlirt , und alle die , wel»

che bei Empfang der PortraitS nicht damit zufrieden sind,
ersucht , solche sogleich zurückzusenden , wogegen man ihnen
ihr Geld zurückgcben wird .

3 . Velten in Karlsruhe .

Anzeige .

Zn der Wagnerischen Lithographie in Karlsruhe ist
ersch iencn :

Das Bildiiiß
Seiner Königlichen Hoheit des Großhcrzogs

Leopold .
Das Exemplar auf sein weiß Kupferdruckpapicr 1 fl.

und auf chinesisches Papier i - st . 21 kr.

LiterarischeAnzeigen .
Bet Fleischmann in München ist erschienen , und

in den Groos ' schen Buchhandlungen in
Karlsruhe , Heidelberg u. Freiburg zu haben :

Geiger (Pfarrer ) , die Obftbaumzucht
oder neue und überaus leichte Art , wie man ohne
Unkosten , und zugleich ohne Bclzen und ohne alles
Künsteln nicht nur die gesundesten und dauerhafte¬
sten Obsibäume , sondern auch neue Gattungen von
schönem und guten Obst erlangen kann . So klar

und deutlich beschrieben , daß auch der unerfahrenste
Mensch die ganze Kunst der Obstgärtnerer verstehen
und sogar ein Kmd von y oder 10 Jahren dieselbe
mit dem glücklichsten Erfolge treiben kann . - Bänd¬

chen , 2te verb . Aust . 6 . Preis 1 fl.

Dieses Werk , dem das seltene Glück zu Theil wurde ,

daß die erste ro,ooo Exemplare starke Auflage sich in we¬

nigen Jahren vergriff , ist die Frucht einer beinahe zojah -

rigcu Erfahrung . Seine vorzügliche Einrichtung und

Brauchbarkeit zog sogar das Augenmerk vieler Regierungen

auf sich , die es zu vielen hundert Exemplaren ankauften u .

verteilten . Da , wo es einheimisch gemacht wurde , riß

cS so zu sagen mu Gewalt zur Ovstbaumzucht hin ; ein

unvergänglicher Eifer für diesen edlen und einträglichen

Zweig der Landwirthschast ergriff Alt und Jung , und die

herrlichsten Baumpflanzungen umgeben nun die Dörfer und

schütten ihren Segen im reichlichsten Maße aus . Soviel

vermag ein zweckmäßiges Buch zu bewirken .

So eben ist bei Fr . Vieweg in Braunschweig ist erschienen

und in den Groos '
schen Buchhandlungen in

Karlsruhe , Heidelberg und Freiburg zu haben -.

Hiswirs äo IVus5i6 6t de I^lerro -Is-
Orand ,

pur le Qenernl Lombe äe 8eAur ,
avkenr sie I'ftistoire ste- Napoleon et sie la Franste

arrnee penstsnt 1812 .
8 . ksp . Ln . drvelie . s ü . 2 - llr .

Rußlands neuere Stellung wird das Studium seiner

Geschichte einem größeren Kreise des gebildeten Publikums

wünschenswcrch machen , und der vorstehenden geistreichen
Arbeit des berühmten Verfassers , ein doppeltes Interesse

für den Geschichtsforscher , Politiker und Militär geben .

Die Ausgabe steht in tppographischer Hinsicht der Pariser

nicht nach , und kostet kaum Hz derselben .

Zn August Oßwald ' s
Heidelberg ist zu haben :

Uiiiversitatsbnchhandlung in

Merkwürdigkeiten
auö der europäischen Türkei ,

enthaltend :

eine Beschreibung des Landes , seiner Staatsvcrfassung und

Negierung , seiner Bewohner , ihrer Religion , ihrer
Sitten und Gebrauche ; Schilderungen schöner Ge¬

genden und bewundcrungswürdl -jer Naturscenen , Be¬

schreibungen von merkwürdigen Neuprodukten , aus¬

gezeichneten Kunstwerken und Altertümern . Von Fr .
A . Menadier . Zn 2 Abteilungen . 8 . 26 Lo¬

gen. Preis i fl. 4c> kr.

0
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C . Matthay ( Baumeisters zu Dresden )

theoretisch -praktisches

Handbuch für Zimmerleute
in allen ihren wesentlichen Verrichtungen in 3 Bänden ,

wovon der erste die praktische Geometrie und die nd-
thigsten Lehre » der reinen und angewandten Mathe »
maük als Grundlage alles Wissens des Zimmer »
manns nebst 6 - Kupfert . der 2te Band die Kenntniß
der Materialien zur Zimmerknnst mit y Kupfertaf . ,
der 3te die Arbeiten d . Zimmermanns durch 76 Ku¬
pfert . erläutert , enthält . 8. Preis des ersten Ban¬
des 3 fl. 36 kr . ( der 2te Bd . erscheint Michaeli und
der Zte zu Weihnachten .)

Zuerst bekunden wir den Beruf des Hrn . Vers , zu
einem solchen Werke . Von unten hinauf gezogen und ge¬
bildet , hat er nicht nur als praktischer Baumeister wah¬
rend einer langen Reihe von Jahren die vielseitigsten Er¬
fahrungen gemacht , sondern auch schon früher durch sein
Manrcrlehrbuch als Schriftsteller für Bauhandwerker große
Vorzüge entwickelt , besonders durch wahrhaft praktische u .
Jedem verständliche Schreibart , welche in obigen z Ban¬
den durch i4y musterhaft gezeichnete Kupfertafeln noch ver¬
mehrt wird . Die Absicht dieses Handbuchs ist , jungen
Leuten , besonders in kleinen Städten und auf dem Lande ,
einen Weg zu bahnen , wie sie das Versäumte nachholen
können . Aber noch unentbehrlicher ist es jedem Meister ,
der nach dem Rufe der Geschicklichkeit strebt . Wer dieses
Buch studiert , dem wird schon gleich beim Anfang der
Wahn schwinden , als käme man durch bloße Uebung und
Erfahrung eben so weit , als mit Hülfe der Theorie und
Wissenschaft , namentlich der Mathematik , Mechanik und
Zeichenkunst . In diesem Jrrthum kann nur derjenige sepn,
der weit hinter feinem Metier zurückgeblieben ist , und kei¬
ne Begriffe von der Stufe der Vollendung hat , auf der
heur zu Lag geschickte u . ausgebildetcre Meister stehen . Al¬
ten Leuten ist ein solcher Schlendrian wohl zu verzeihen ,
aber junge Männer , die dereinst gesucht u . vorgezogen wer¬
den wollen , können ihr Geld u . ihre Zeit wohl nicht bes¬
ser anwcndcn , als wenn ste bei arbettsloscr Winterszeit
dieses Buch studieren und sich dadurch Vorzüge vor An¬
dern erwerben , wofür ihnen Ehre und Gewinn nicht aus -
bleiben kann . Denn jezt sieht man recht gut ein , wie we¬
sentlich die Zimmerkunst in der Konstruktion der Gebäude
eingrcift , und daß die mehrcste » Gesellen nichts gelernt
haben , als die gewöhnliche Zusammensetzung eines Schwel¬
len - , Riegel - und SäulengcbLudes nebst Dachstuhl , und
zwar so , wie es mir aller Holzverschwendung schon seit
mehreren Jahrhunderte » gebräuchlich war , und mit allen
Fehlern oft noch heute nachgeahmt wird . Darum sorgt der
Staat immer mehr für geschickte Leute , und bald wird es
kein Land mehr in Deutschland geben , wo sich nicht jeder
Meister und Gesell einem gründlichen Epame » zu unter¬
werfen hat .

Zu haben in der G . Br an naschen Hof -
buchyandlung in Karlsruhe und Offenburg .

Karlsruhe . ( Anzeige . 1 Die verspro¬
chenen schwarzen Terneaur Merinos sind
in großer Auswahl augekommen bei

Eduard u . Ben . Hirsch .
Alleehaus . sAnzeige und Empfehlung . ) Unter¬

zeichneter zeige -ergebenst an , daß ich künftigen Sonntag die
Wirthschaft zum Allechnus eröffne Da ich es mir zur ange¬
legentlichsten Pflicht mache , die Wirthschaft wieder emporzubrin¬
gen ; so werde ich es an nichts ermangeln lassen , was zumVer «
gnügen Aller gereichen kann , die mied mit ihrem Besuch « beeh¬
ren. Prompte und billige Bedienung soll das einzige Bestreben
sepn , womit sich zu geneigtem Zuspruch empfiehlt

Heinrich Ruth .
Karlsruhe . IGesuch . ) Ein hiesiger Privatmann sucht

seinen Sohn , der bis Ostern aus der Schule kommt , in einem
soliden und besuchten Gasthaus die Kellerei erternen zu lassen ;
wer geneigt ist denselben « ufzunehmen , beliebe ihn im Zrlrungs -
Komtoir zu erfragen .

Karlsruhe - sHaus - und Hausplaz - Versteige¬
rt ! ng . sj Montag , de» 5 . April d . I . , Nachmittags 5 Uhr,
wird das von dem verstorbenen Herrn Obrist Wiel an dt seit¬
her bewohnte

zweistöckige Wohnhaus , am Eck der Waldstraße und des
inner » Zirkels , nebst Ehalsenremlse , Stallungen zu 5 Pfer¬
den , und 2 Kellern , wovon einer gewölbt ist , mit sehr ge¬
räumigem Hof , neben Bäckermeister Schee rer , sod- nn

Eist dabei liegender großer Hausplaz , wovon die Fronte
in den innern Zirkel geht ,

im Hause selbst , öffentlicher Steigerung ausgesczb, und bei an¬
nehmbarem Gebot sogleich loszeschlageu werden.

Karlsruhe , den »g. März «85» .
Aus Auftrag .

Ran ,
Theilungs -Kommissar .

Mahlberg . sHolz - Verfieigcrunf Mittwoch ,

^ Scheiterhol

einiges sichen Stamm -

den 7 . April , werden in dem Ottenheiwer Herrscha^ swald , Mor¬
gens g Uhr ,

261/2 Klafter buchen
53 1/2 - crlen
241/4 « aspen

12826 Stück Wellen , — so wie
und Klafterholz ,

öffentlich versteigert ; wozu sich die Liebhaber icnßndesi wögen
Mahlbcrg , den 25 . März , 85o .

Großherzogliches Oberserstamt ,
v. Schilling .

Neustadt . IG l ä u bi ger - A u ffo rdcr u n g - ) Auf
Ansuchen des Bürgers und Handelsmanns Philipp Meier zu
Altglashütte , um gerichtlich« Erhebung seines SchuldeiistandeS ,
werden dessen sämmtliche Gläubiger auf

Donnerstag , den 22 . April ,
hicher vvrgeladen , um ihre Forderungen und Vorzugsrechts an ,
zumelden , und zu begiünden .

Neustadt , den r » . März i 85o .
Greßherzogl . Bad. Fürstl . Fürstenöerg . Bezirksamt-

Jernba ch .

Verleger und Drucker : P . Macklot .
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